
  

 

 

Klima- und Ressourcenschutz zur 

Umsetzung der SDGs 

 

         Gefördert vom: 

5. kommRess - Workshop im Rahmen des 

11. Kommunale Klimakonferenz: Klima- und 

Nachhaltigkeitsziele kommunal verankern 
 

07. Dezember 2018, Berlin 
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5. kommRess-Workshop - Tagesordnung  

Einführung zur Ressourceneffizienz in Kommunen 
9:30 Begrüßung 

9:35 Vorstellung KommRess und ProgRess 

9:40 Zentrale Akteure, Handlungsfelder und Gestaltungsspielräume der Ressourceneffizienz auf kommunaler Ebene 

Klima- und Ressourceneffizienz als Bausteine zur Erreichung der SDGs 
10:00 [ƻƪŀƭŜ ±ŜǊƴŜǘȊǳƴƎ ǳƴŘ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ !ƴǎŅǘȊŜƴ ȊǳǊ 9ǊǊŜƛŎƘǳƴƎ ŘŜǎ {5D ŀƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ αYƭƛƳŀƴŜǘȊŜ ς Klimaschutz Hand in 

HandάΣ CǊŀǳ Rösener, RWTH Aachen 

10:30 Kommunale Zukunftsleitlinien zur Erreichung der SDG am Beispiel der Stadt Augsburg, Herr Erben Stadt Augsburg 

11:00 Murmelrunde 

11:15             kurze Pause  

Workshop SDGs und Ressourceneffizienz in meiner Kommune 
11:20 

  

  

  

  

  

  

  

Workshop Gallery Walk 

  

1. Wie werden die SDG in Bezug auf Klima- und Ressourcenschutz in  Ihrer Kommune verankert?  

2. Welche aktuellen guten Beispiele aus der Praxis zum Ressourcenschutz zur Umsetzung von SDGs sind Ihnen 

bekannt? 

3. Benennen Sie Erfolgsfaktoren und Hemmnisse bei der Umsetzung von Klima- und Ressourcenschutz im 

Arbeitsalltag? Welche Rahmenbedingungen sind in Bezug auf Ressourcenschutz notwendig? 

4. Sind Ihnen die SDG-Kernindikatoren bekannt? Haben Sie in Ihrer Kommune andere Indikatoren die hilfreich sein 

können? Welche Daten nutzen Sie? 

Abschluss  
12:20 Synopse  

12:30 Dank und Verabschiedung 



  

kommRess ï 

Ressourcenpolitik auf kommunaler 

und regionaler Ebene 
y 

Entwicklung und Etablierung spezieller Informations- und 

Beratungsangebote sowie weitere 

Unterstützungsaktivitäten im Rahmen der 

Weiterentwicklung und Umsetzung von ProgRess 

 

  

 

In Kooperation mit:                Gefördert vom:  
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Hintergrund 

      Globale Herausforderungen 

ÁWirtschafts- und Bevölkerungswachstum* wie auch die 
Urbanisierung** erhöhen die Ressourceninanspruchnahme,*** 

ÁProblem: Verbrauch natürliche Lebensgrundlagen, 
Ressourcenverfügbarkeit- und Knappheit.  

 

ĂDie Nutzung der natürlichen Ressourcen übersteigt die 

Regenerationsfähigkeit der Erde deutlich. Daher schaffen nur eine 

zeitgemäße Politik der Ressourcenschonung und der effiziente 

Umgang mit ihnen Generationengerechtigkeitñ!! (Bundestag, 2016)  

 

 

*2050 = ca. 9.7 Mrd., ** 2050 7 Mrd. in Städten (2/3),  
*** China hat in 3 Jahren mehr Zement verbraucht als USA im 20 Jahrhundert  
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Hintergrund 
Ressourceneffizienz in der EU und Deutschland 

Quelle: Difu 

Deutsches 

Ressourcen-

effizienz- 

programm 

(ProgRess II) 
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Â ProgRess I (2012): Leitideen und Handlungsansätze zum Schutz der 
natürlichen Ressourcen festgelegt.  

Â ProgRess II (2016): Rolle der Kommunen und Zivilgesellschaft bei 
Ressourceneffizienz wird deutlich hervorgehoben. Kommunale 
Tätigkeitsfelder werden als wichtige Bereiche zur Stärkung der 
Ressourceneffizienz aufgeführt. 

ü Stªrkung/ Verankerung Leitbild Ăzukunftsfªhige Kommuneñ; Fokus: 
Ressourcenschonung  

ü Etablierung spez. Informations- u. Beratungsangebote für Kommunen 

ü Unterstützung kommunaler Aktivitäten für eine stärkere Ausrichtung d. 
Wirtschaftsförderung auf Ressourceneffizienz 

ü Lokale Ebene: Durch Kooperationen zwischen Kommunen, Zivilgesellschaft 
Wissenschaft,..sollen neue Impulse für die Zukunft der Regionen gesetzt 
werden.   

ü Ausbau der finanziellen Förderung von Verbänden und Initiativen als 
Multiplikatoren der Ressourcenschonung (z.B. Bioökonomie) 

ü Ausbau der Förderung von Pionierprojekten zivilgesellschaftlicher Initiativen für 
nachhaltige Lebensstile. 

 

 

Hintergrund 
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Â Die Beteiligung der Kommunen soll bei der Weiterentwicklung für 
ProgRess III (2019) deutlich gestärkt werden.  

 

Einbindung der Kommunen im kommRess-Projekt als Impulsgeber für die 
programmatische Weiterentwicklung und die Praxistauglichkeit von 
ProgRess.  

 

Hintergrund 
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1. Politikberatung ï Unterstützung und aktive Beratung des UBA/BMUB 
bei der Weiterentwicklung von ProgRess III 

2. Konzeptionelle Entwicklung einer Servicestelle zu 
Ressourceneffizienz für die lokale und regionale Ebene (Information, 
Vernetzung, Beratungé) 

3. Aufbau und Erweiterung von Netzwerken und Durchführung eines 
Dialogprozesses. 

 

kommRess-Ziele 
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Übersicht Gesamtprojekt 

Analyse und Entwicklung von Politikansätzen für 

die kommunalen und regionalen Ebenen 

Konzeption einer Servicestelle für 

Ressourceneffizienz in Kommunen 

Kommunikation 
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Webpage ï Ressourceneffizienz in Kommunen 

Weitere Informationené 

 

 www.ressourceneffizientekommune.de 



  

Einführung ï  

Ressourceneffizienz in Kommunen 

 

  

 

ÅZentrale Akteure 

ÅHandlungsfelder 

ÅGestaltungsspielräume 
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Was ist Ressourceneffizienz? 

ü Verhältnis eines bestimmten Nutzens oder Ergebnisses zum dafür nötigen 
Ressourceneinsatz.   

ü Ressourceneffizienz ist neben der Suffizienz und der Konsistenz eine Strategie zur 
Senkung der Ressourceninanspruchnahme   

Warum lokale Ebene? 

ü Großteil der globalen Ressourcenströme werden direkt oder indirekt in urbanen 
Systemen genutzt bzw. konzentriert 

ü Ressourceneffizienz dient dem Schutz der menschlichen Umwelt, stärkt die 
Wettbewerbsfähigkeit und kann lokale Wirtschaftskreisläufe unterstützen 

ü Kommunen besitzen zentrale Rolle in Bereichen der Effizienz, Effektivität 
(Konsistenz) und Vermeidung (Suffizienz)  

ü Ressourceneffizienz ist verbunden mit technischen, organisatorischen und sozialen 
Innovationen 

ü Mischung aus ĂTop-downñ und ĂBottom-upñ Prozesse 

Welche Akteure? 

ü Kommunalpolitik, Kommunalverwaltung, Wirtschaftsförderung, kommunale 
Unternehmen, Zivilgesellschaft, KMU,  

 

 

Ressourceneffizienz in Kommunen 
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Welche Handlungsfelder? 

Ressourceneffizienz in Kommunen 
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Handlungsfeld: Mobilität 

Ressourceneffiziente Nutzung und ressourcenleichte 

Infrastruktur 

ü Ressourceneffizienz in der Nutzung 

ÁEffizienzsteigerung des ¥PNVós,  

ÁFörderung alternativer Verkehrsmittel   

Beispiel: Volksentscheid Fahrrad in Berlin, B¿rgerbusseé 

ü Ressourceneffizienz bei der Errichtung 

ü Reduktion der Flächenverbrauchs 

ÁReaktivierung bestehender Infrastrukturen 

(Difu, 2017) 



15 

Handlungsfeld: 

Stadtplanung 
Ressourceneffiziente Stadtentwicklung 

ü Bauliche Dichte 

ü Nutzungsdichte 

ÁFlächenmanagement 

ÁNachhaltigkeitsauflagen 

ü Eigene Liegenschaften (z.B. Einsatz RC-Material, 

Holz) 

(Difu, 2017) 


